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LIebe LeserInnen Und Leser!

rupert Granegger
Pfarrprovisor

„Ich bin gekommen, damit sie 
das Leben haben und es in Fülle 
haben.“ (Joh 10,10) dieser satz 
aus dem Johannesevangelium 
fasziniert mich immer wieder. 
Ich bedenke ihn sehr oft anläss-
lich eines begräbnisses mit den 
trauernden angehörigen. da-
rüber hinaus ist er aber genau-
so bedeutsam für das Leben im 
Jetzt. 

was heißt „Leben in Fülle?“ 

Leben in Fülle ereignet sich für 
mich in jenen augenblicken, da 
die zeit förmlich stehen bleibt, 
weil das Jetzt so dicht und in-
tensiv ist: im staunen, bei dem 
einem der mund offenbleibt, 
im überwältigt sein von der 
schönheit eines augenblicks, 
in der erfahrung des aufein-
andertreffens von Himmel und 

erde. die verheißung Jesu hat 
mit Qualität zu tun, nicht mit 
Quantität.

Leben in Fülle heißt nicht, dass 
ich stets am drücker sein muss, 
damit ich nichts verpasse. es 
bedeutet nicht, dass ich der 
erste und beste sein muss, um 
mich über Lob freuen zu kön-
nen. nein, Leben in Fülle ist 
etwas, was mir geschenkt wird, 
weil Gott mich liebt, ganz ohne 
vorleistung.

Jesus hat uns in seiner verkün-
digung dieses Leben in Fülle 
verheißen. nicht als vertrö-
stung für das  Jenseits. nein, 
es bricht jetzt schon an, mitten 
in dieser welt. er hat es reich 
Gottes genannt, jene momente, 
wo Himmel und erde sich be-
rühren.

auch wenn Jesu verkündigung 
mundtot gemacht wurde und 
er einem gnadenlosen system 
am kreuz zum opfer fiel, so 
hat Gott doch in seiner aufer-
stehung die verheißung bestä-
tigt und für alle zeiten gültig 
gemacht.

Leben in Fülle – jetzt schon und 
als ziel unseres Lebens! darin 
liegt die botschaft von ostern!

Ihnen allen ein gesegnetes und 
hoffnungsreiches Fest!

Leben
In
FüLLe



Im Gebet gedenken wir des verstorbenen

Wir sind da –
Vielen fehlen tiefgreifende 
Gespräche und auch Umar-
mungen, die man eben nur im 
persönlichen Kontakt erfahren 
kann. Als Menschen sind wir 
auf Rückmeldungen, Ideen und 
Reaktionen von anderen Men-
schen angewiesen. Momentan 
müssen viele Menschen alles 
alleine regeln. Jede Heraus-
forderung muss alleine, ohne 
Absprache mit anderen bestan-
den werden. Häufig fehlt auch 
das offene Ohr, wenn man je-
manden etwas erzählen möch-
te, oder eine Frage hat. 

Es fehlt schlichtweg der zufäl-
lige oder unkomplizierte alltäg-
liche Austausch, der Kooperati-
onen mit anderen ermöglicht 
und uns auf neue Ideen kom-
men lässt. Einsamkeit ist dabei 
keine Frage des Alters. Es kann 
jeden treffen. 
Das muss nicht sein. Lasst uns 
(wieder) in Austausch kom-
men! Auswege gibt es viele, so 
viele, wie es Menschen gibt die 
etwas ändern wollen. Wir wol-
len uns gemeinsam mit diesen 
Menschen auf die Veränderung 
einlassen. 

Wir wollen GEMeinsam Verän-
derung eröffnen, begleiten und 
mitgestalten.
 
Wenn du dich angesprochen 
fühlst, dann melde dich!

Projekt GEMeinsam 
peter.pimann@dioezese-linz.at
 0676/8776-6190

auch jetzt!

Viele von uns erinnern sich ger-
ne noch an die Zeit, als im Sep-
tember 1972 Willi unser Pfarrer 
wurde. Einunddreißig Jahre, 
jung und dynamisch, geprägt 
von der Aufbruchsstimmung 
durch das 2. Vatikanische Kon-
zil, übernahm er die Verant-
wortung für unsere Pfarrge-
meinde.
Auch der Umbau des Pfarr-
hofes stand an, in dem ja alle, 
in der Pfarre hauptamtlich Tä-
tigen wohnten:
Pfarrer Neuwirth, Kapläne P. 
Medard Pype, Günther Türk, 

Franz Kastberger, Schwester 
Paula Meisinger und Hildegard 
Aigner, die Haushälterin.
Vor allem die Gestaltung der 
Gottesdienste und Feste zu-
sammen mit allen Arbeitskrei-
sen und den Frauen, Männern, 
Jugendlichen und Kindern wa-
ren ihm ein großes Anliegen. In 
der Hausgemeinschaft wurde 
miteinander gebetet und auch 
gern gefeiert, wobei das ge-
meinsame Singen nicht zu kurz 
kam.
Was uns in der Kirche immer 
an Willi erinnern wird, ist das 

große Kreuz, das er auf Bitten 
vieler Gottesdienstbesucher*
innen von Herrn Gamsjäger in 
Eferding schnitzen hat lassen.
Als Prälat des Stiftes St. Florian 
war er uns sehr verbunden und 
gerne bereit zur Firmspendung 
und Feier besonderer Jubilä-
umsfeste.
In dankbarer Erinnerung bleibt 
er uns auch besonders, wenn 
wir in seinem Florianergebet 
mit Christus sprechen: Herr 
Jesus Christus, jeden von uns 
rufst du in anderer Weise … 

Herrn Prälaten Wilhelm Neuwirth

1972 bis 1977 Pfarrer von Kleinmünchen

Franz Kastberger



Herzlich willkommen auf unserer Kinderseite Quirinimini!

Punkterätselbild
Verbinde die Punkte der Reihe nach, dann entsteht ein lustiges Osterbild. 

Male es anschließend bunt an. Viel Spaß und frohe Ostern!



Natur in Fülle
Leben erwacht neu

Der Frühling zieht ins Land, die karge Zeit 
des Winters ist vorüber. Alles sprießt! Holen 
wir uns bei einem ausgedehnten Spaziergang 
in der Natur etwas von dieser Kraft. 
Zu den ersten Frühlingsboten gehört das 
kluge Schneeglöckchen.

Beobachten wir heuer das Er-
wachen der Natur besonders 
genau. Alle grauen Ecken des 
Landes färbt der Frühling neu 
ein. So zum Beispiel die Kro-
kusse - wie hier im Urnenhain 
Kleinmünchen.  

In der Zwiebel steckt Salz, das wie ein Frost-
schutzmittel wirkt. Es verhindert, dass sich 
Eiskristalle in der Zwiebel bilden. Mit dem 
vorhandenen Zucker kann die Blume ein 
bisschen Wärme erzeugen. So gelingt es dem 
Schneeglöckchen, sich mit geheizter Knol-
le und den scharf gespitzten Blättern durch 
den Schnee an die erste Frühlingssonne zu 
kämpfen.

Wussten Sie, dass das Schneeglöckchen eine 
eingebaute Fußbodenheizung hat? 

Märzenbecher und blühende Haselsträucher locken die ersten Bienen hervor. Mit ihrer kräftigen 
gelben Farben und den Blütenkätzchen, die voller Blütenstaub sind, werben sie  um ihren Besuch. 
All diese Boten des Frühlings läuten die Auferstehung aus der grauen, kalten, fast trostlosen Zeit 
ein.

Ina Heuer



aLLes wIrd neU-
Im PFarrstüberL

In dieser besonders herausfordernden Zeit hat man manchmal das Gefühl, 
dass die Welt still steht …

... nicht so bei uns in der Pfarre! 

es wird mit eifer die längst 
überfällige Generalsanierung 
unseres Pfarrstüberls geplant. 

die erste Hürde ist überwun-
den und von der diözese Linz 
wurde uns die kirchenbehörd-
liche Genehmigung zur sanie-
rung des stüberls im Pfarrheim 
erteilt. 

dies bedeutet, dass wände ein-
gerissen werden, Leitungen für 
die elektrik und das wasser re-
noviert oder verlegt werden, so-
wie der boden erneuert wird.
sind diese „groben“ arbeiten 
einmal erledigt, wird eine kü-
che eingebaut. Hier sind unter 

anderem moderne elektronische 
küchengeräte, eine waschstati-
on, eine kochinsel, Lagerungs-
möglichkeiten für Lebensmittel 
und eine hygienische ausgabe 
der Getränke und speisen ge-
plant. 

diese Generalsanierung soll al-
len ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern der Pfarre ermögli-
chen, in zukunft effektive und 
vor allem ressourcenschonende 
Feste zu organisieren. auch 
der sonntägliche stüberlbetrieb 
nach dem Gottesdienst kann in 
den neu gestalteten räumlich-
keiten mit sicherheit genossen 
werden.  
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damit die vorbereitungsar-
beiten für die Professionisten 
gut ablaufen können, sind viele 
helfende Hände ab april/mai 
2021 gefragt. 

wenn sie Ihre Fähigkeiten und 
talente beisteuern möchten und 
können, hinterlassen sie bitte bei 
Frau martina amer im Pfarrbü-
ro Ihre kontaktdaten. wir wer-
den uns bei Ihnen melden!

vielen dank!
Ihr „stüberl-reno-

vierungs-team“ 

sonja schreiber



Gedanken von 

wenn wir unser Leben betrachten und, je älter wir werden, zurückblicken auf unseren Lebensweg, 
sind bei allen guten und schönen erinnerungen wohl auch so manche stationen dabei, die uns an den 
kreuzweg erinnern.
viele katholische kirchen in aller welt – auch unsere in kleinmünchen – zeigen in  den kreuzwegbil-
dern den Leidensweg Jesu und regen an, davor zu verweilen und zu beten.
an den Freitagen läutet um 15 Uhr die Glocke zur todesstunde unseres Herrn Jesus christus.
Und besonders in der vorösterlichen Fasten- und bußzeit beten wir den kreuzweg.
dieser ist aber auch in seinen vierzehn stationen gleichsam exemplarisch für das, was menschen 
erleiden…

der LebensweG – aUcH eIn kreUzweG?

1. station:  Jesus wird zum tod verurteilt.
 wie oft wird über jemand ungerecht geurteilt, ja wird er verurteilt.
2. station:  Jesus nimmt das kreuz auf seine schultern.
                    wie viele sind bereit, die Lasten, die ihnen auferlegt werden, zu tragen.
3. station:  Jesus fällt zum 1. mal unter dem kreuz.
 menschen leiden und können kaum mehr weiter, weil ihnen die kraft fehlt.
4. station: Jesus begegnet seiner betrübten mutter.
                     menschen im Umfeld des Leidenden möchten beistehen und sind doch hilflos.
5. station:  simon von zyrene hiflt Jesus das kreuz tragen.
                     Und doch gibt es möglichkeiten, selber oder mit anderen Hilfe zu leisten.
6. station:  veronika reicht Jeus das schweißtuch.
                     es braucht viel mut, achtsamkeit und emphatie, die not anderer zu sehen.
7. station:  Jesus fällt zum 2. mal unter dem kreuz.
                    einen menschen in seinem Leiden zu begleiten fordert ausdauer und mut.
8. station:  Jesus begegnet den weinenden Frauen.
                    wie viele tränen und seelische schmerzen beim ohnmächtigen zusehen müssen…
9. station:  Jesus fällt zum 3. mal unter dem kreuz.
                    die Leiden sind zu schwer. Hoffnungslosigkeit und verzweiflung. wie lange noch?
10. station:  Jesus wird seiner kleider beraubt.
                    täglich werden menschen öffentlich bloßgestellt, können sich kaum wehren.
11. station:  Jesus wird an das kreuz genagelt.
                     menschen sind überfordert, können nicht aus, werden durch Umstände unfrei.
12. station:  Jesus stirbt am kreuz.
                    tod, einzige Gewissheit im Leben. wie damit umgehen: ende, erlösung, Hoff-
nung?
13. station:  Jesus wird vom kreuz abgenommen und  seiner mutter in den schoß gelegt.
                    trauer über einen lieben verstorbenen. verlassenheit, Leere, dankbarkeit, nähe?
14. station: der heilige Leichnam Jesu wird in das Grab gelegt.
                    erdbestattung, Urnenbeisetzung, abschied nehmen, Hoffnung auf ein wiedersehn

Geheimnis des Glaubens: Im tod ist das Leben.
deinen tod, o Herr verkünden wir, 
und deine auferstehung preisen wir,
bis du kommst in Herrlichkeit!

ein gesegnetes osterfest 
wünscht euch allen

1. station:  Jesus wird zum tod verurteilt.
 wie oft wird über jemand ungerecht geurteilt, ja wird er verurteilt.
2. station:  Jesus nimmt das kreuz auf seine schultern.
                    wie viele sind bereit, die Lasten, die ihnen auferlegt werden, zu tragen.
3. station:  Jesus fällt zum 1. mal unter dem kreuz.
 menschen leiden und können kaum mehr weiter, weil ihnen die kraft fehlt.
4. station: Jesus begegnet seiner betrübten mutter.
                     menschen im Umfeld des Leidenden möchten beistehen und sind doch hilflos.
5. station:  simon von zyrene hiflt Jesus das kreuz tragen.
                     Und doch gibt es möglichkeiten, selber oder mit anderen Hilfe zu leisten.
6. station:  veronika reicht Jeus das schweißtuch.
                     es braucht viel mut, achtsamkeit und emphatie, die not anderer zu sehen.
7. station:  Jesus fällt zum 2. mal unter dem kreuz.
                    einen menschen in seinem Leiden zu begleiten fordert ausdauer und mut.
8. station:  Jesus begegnet den weinenden Frauen.
                    wie viele tränen und seelische schmerzen beim ohnmächtigen zusehen müssen…
9. station:  Jesus fällt zum 3. mal unter dem kreuz.
                    die Leiden sind zu schwer. Hoffnungslosigkeit und verzweiflung. wie lange noch?
10. station:  Jesus wird seiner kleider beraubt.
                    täglich werden menschen öffentlich bloßgestellt, können sich kaum wehren.
11. station:  Jesus wird an das kreuz genagelt.
                     menschen sind überfordert, können nicht aus, werden durch Umstände unfrei.
12. station:  Jesus stirbt am kreuz.
                    tod, einzige Gewissheit im Leben. wie damit umgehen: ende, erlösung, Hoff-
nung?
13. station:  Jesus wird vom kreuz abgenommen und  seiner mutter in den schoß gelegt.
                    trauer über einen lieben verstorbenen. verlassenheit, Leere, dankbarkeit, nähe?
14. station: der heilige Leichnam Jesu wird in das Grab gelegt.
                    erdbestattung, Urnenbeisetzung, abschied nehmen, Hoffnung auf ein wiedersehn

Geheimnis des Glaubens: Im tod ist das Leben.
deinen tod, o Herr verkünden wir, 
und deine auferstehung preisen wir,
bis du kommst in Herrlichkeit!

ein gesegnetes osterfest 
wünscht euch allen

kUrat Franz kastberGer
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Gottesdienstordnung:
Sonntag 9 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche
Samstag 18 Uhr Vorabendmesse in der Pfarrkirche
Montag Mittwoch Freitag 8 Uhr Hl. Messe 
	 in der Pfarrkirche

Kanzleizeiten:
Montag: 08:30 Uhr bis 11:00 Uhr
Donnerstag: 08:30 Uhr bis 11:00 Uhr 
            und 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag: 08:30 Uhr bis 11:00 Uhr
E-Mail:
pfarre.stquirinus@dioezese-linz.at

Termine 2021
	
	 28. 3.		  Palmsonntag
		  9:00 Uhr	 Pfarrgottesdienst mit Palmweihe
	 29. 3.		  Beginn der Karwoche 
		  8:00 Uhr	 Hl. Messe
	 1. 4.		  Gründonnerstag
		 18:30 Uhr	 Gottesdienst
	 2. 4.		  Karfreitag
		  15:00 Uhr	 Kreuzweg zur Todesstunde 
			   Jesu
		  18:30 Uhr	 Karfreitagsliturgie
	 3. 4.		  KARSAMSTAG
		  20:00 Uhr	 Osternachtsfeier
	 4. 4.		  OSTERSONNTAG
			   HOCHFEST DER 
			A   UFERSTEHUNG DES HERRN
		  9:00 Uhr	 Pfarrgottesdienst
	 5. 4.		  Ostermontag
		  9:00 Uhr	 Hl. Messe 

Wir gedenken unserer Toten

	 13. 5.		  CHRISTI HIMMELFAHRT
		  9:00 Uhr	 Pfarrgottesdienst
	 23. 5. 		  PFINGSTEN
		  9:00 Uhr	 Festgottesdienst
	 24. 5.		  Pfingstmontag
		  9:00 Uhr	 Hl. Messe

Das Oster-Feierheft liegt am Schriften-
stand und im Sekretariat auf 

	 3. 6.		  FRONLEICHNAM
		  9:00 Uhr	 Pfarrgottesdienst, Prozession (?)
	 9. 7.	18:00 Uhr	 Dankgottesdienst, (Grillfest?)	

Friedl Hermine (93)
Derntl Dorit (62)
Dopita Katharina (87)
Kapl Heinrich (77)
Göllner Maria (94)
Denzel Ernestine Maria (85)
Schrumpf Theresia (86)
Haslwanter Elisabeth (79)
Auer Karl (95)
Pedro Monique Lolenga (66)

Kowenz Hildegard (85)
Schirl Florian (96)
Osterkorn Johann (71)
Koryszczuk Anna (90)
Wahlmüller Heinrich (79)
Brunner Gertraude (82)
Wagner Hans-Jürgen (81)
Fleischhanderl Adolf (81)
Kaluppa Maria (85)


